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„Fiete, der Otter: Von der
Wildtierstation zurück ins Wasserleben“
Fischotter Fiete wurde nach Verletzungen in Finkenwerder

erfolgreich rehabilitiert und in sein Heimatgewässer
entlassen.

Ein schicksalhaftes Ende für einen Otter in Finkenwerder: Vor
einigen Wochen wurde ein geretteter Otter, der fortan den
Namen Fiete trug, nach Finkenwerder zurückgebracht, nachdem
er Opfer eines Verkehrsunfalls geworden war. Der kräftige Kerl
hatte im Kreis Pinneberg Zuflucht in der Wildtierstation
gefunden, wo er während seiner Rekonvaleszenz
bemerkenswert genossen hat.

Die Geschichte beginnt, als eine aufmerksame Familie den in
Not geratenen Otter entdeckte und handelte. Sie informierten
die Wildtierstation und ermöglichten es Christian Erdmann und
seinem Team, der geschwächten Kreatur schnell zu helfen. „Der
muss richtig am Ende gewesen sein“, so Erdmann, der die
Herausforderung, mit Ottern umzugehen, gut kennt. „Otter sind
wild und haben ein starkes Überlebensverhalten. Einfach so zu
greifen, das geht nicht mal eben.“

Fiete: Vom Notfall zum gesunden
Einzelgänger

Nach seiner Ankunft in der Fachstation verbrachte Fiete ganze
fünf Wochen unter intensiver Überwachung. Seine Ernährung
bestand hauptsächlich aus Fisch, und das Team sorgte dafür,
dass der Otter schnell wieder zu Kräften kam. „Über unsere
Wildtierkameras konnten wir schnell erkennen, dass er sich



erholt hatte und keine bleibenden Schäden zurückblieben“,
erklärt Erdmann. Mit einem Gewicht von nun fast fünf Kilo mehr
als vor seinem Unfall, war Fiete bald bestens genährt.

Besonders herausfordernd war jedoch die Handhabung des
Tieres. Erdmanns Team ließ sich daher Fachmaterial aus den
USA liefern, um den Otter sicher transportieren zu können. „Wir
mussten wirklich auf alles gefasst sein, denn mit einem Otter ist
nicht zu spaßen“, sagt der Wildtierpfleger, der selbst vor einem
Jahr von einem Otter gebissen wurde. „Die Spezialhandschuhe,
die wir besorgt haben, waren essenziell. Normaler Schutz reicht
bei solchen Zähnen nicht aus.“

Die Freilassung des Otters fand dann unter sorgfältigen
Vorkehrungen statt. Doch zu Erdmans Überraschung ließ sich
der erfahrene Fiete bereitwillig aus seiner Transportbox
entlassen. „Es war, als ob er genau wusste, dass er jetzt zurück
in sein Zuhause durfte“, erzählt Erdmann. Der Otter lief ruhig
auf den Steg und tauchte mit einem sanften plätschernden
Geräusch ins Wasser ein.

„Ein junger Otter hätte ein gewaltiges Spektakel veranstaltet,
aber Fiete war ganz relaxed“, so Erdmann weiter. Für den
Wildtierpfleger steht fest: „Wir hoffen, ihn nie wiederzusehen.
Das bedeutet, dass er in der Natur bleibt und sein Leben in
Freiheit führt.“

Die Bedeutung von Naturschutz und
Tierpflege

Die Geschichte von Fiete ist nicht nur ein Erfolg für die
Wildtierstation, sondern auch ein wichtiger Hinweis auf die
Herausforderungen, denen Wildtiere heutzutage
gegenüberstehen. Verkehrsunfälle sind eine der Hauptursachen
für Verletzungen und Todesfälle bei Tieren. Naturschützer
appellieren daran, mehr auf die eigene Fahrweise zu achten,
besonders in Naturgebieten. Das Bewusstsein für solche Themen
zu schärfen, ist entscheidend, um den Lebewesen in unserer



Umgebung zu helfen.

Die Rückkehr von Fiete zeigt auch, wie wichtig eine adäquate
Versorgung und Rehabilitation für verletzte Wildtiere ist. Es
verdeutlicht den Wert von Organisationen wie der
Wildtierstation, die sich dafür einsetzen, den Tieren nicht nur
kurzfristige Hilfe zu leisten, sondern auch langfristige Lösungen
für ihre Rückkehr in die Freiheit zu finden. Der Fall des Otters ist
ein ermutigendes Beispiel dafür, wie Hilfe im richtigen Moment
lebenserhaltend sein kann.

Durch die Arbeit der Wildtierstation wird deutlich, dass es
möglich ist, verletzte Tiere erfolgreich zu rehabilitieren und sie
in ihre natürliche Umgebung zurückzuführen. Dies ist nicht nur
für das Tier von Bedeutung, sondern auch für die gesamte
Ökologie, da jedes Lebewesen eine Rolle im großen Ganzen
spielt.

Die Rolle der Wildtierstation in der
Rehabilitation von Wildtieren

Die Wildtierstation in Klein Offenseth-Sparrieshoop spielt eine
entscheidende Rolle in der Rehabilitation verletzter oder
hilfsbedürftiger Wildtiere. Sie ist darauf spezialisiert, Tieren in
Not eine vorübergehende Unterkunft und medizinische
Versorgung zu bieten. Oft handelt es sich um Tiere, die durch
menschliches Handeln, wie Verkehrsunfälle oder
Umweltverschmutzung, in Schwierigkeiten geraten. In solchen
Fällen ist es erforderlich, schnell zu handeln, um das Überleben
der Tiere zu sichern. Dies erfordert nicht nur geeignete
medizinische Unterstützung, sondern auch Kenntnisse über das
Verhalten der Tiere, um sie zu beruhigen und eine erfolgreiche
Rehabilitation zu gewährleisten.

Die Arbeit der Wildtierstation wird häufig durch Spenden und
ehrenamtliche Arbeit unterstützt. Diese
Gemeinschaftsbemühungen sind entscheidend, da die
Ressourcen oft begrenzt sind. Außerdem realisiert die Station



Bildungsprogramme, um das Bewusstsein für den Schutz von
Wildtieren zu fördern. Solche Initiativen sensibilisieren die
Öffentlichkeit für die Gefahren, denen Wildtiere durch
menschliches Verhalten ausgesetzt sind und tragen dazu bei,
den Respekt gegenüber der Natur zu fördern.

Herausforderungen für Wildtiere in urbanen
Gebieten

Die Zunahme urbaner Gebiete bringt bedeutende
Herausforderungen für Wildtiere mit sich, einschließlich Auto-
und Eisenbahnunfällen, Lebensraumverlust und
Nahrungsmittelknappheit. Bei Fischen und anderen
Wasserbewohnern wie dem Fischotter spielt der Zugang zu
sauberen, ungestörten Gewässern eine wichtige Rolle für ihr
Überleben. In städtischen Gebieten sind Gewässer oft durch
Verschmutzung und menschlichen Einfluss beeinträchtigt, was
die Lebensbedingungen für Wildtiere verschlechtert.

Zusätzlich können Konflikte zwischen Mensch und Tier
entstehen, wenn Tiere wie Otter in städtische Bereiche
vordringen, um Nahrung zu suchen. Solche Situationen
erfordern oft ein sensibles Management und geeignete
Strategien, um sowohl das Wohlergehen der Tiere als auch die
Sicherheit der Menschen zu gewährleisten. Die
Aufklärungsarbeit der Wildtierstation hilft, Missverständnisse
abzubauen und das Miteinander von Mensch und Tier zu fördern.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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